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Veranstaltungsnummer: VA25-00944

Spezialkurs Digitale Volumentomographie

(Skelett, Gefäße oder Organe)

QMX�¬YVSWOSTMWGLIR�'�&úKIR�EY�IVLEPF�HIV�>ELRQIHM^MR

Termin

Sa. 22.11.2025,�������9LV��

Sa. 22.11.2025,�������9LV

Veranstaltungsort

LHX��HMKMXEPIV�'EQTYW

Teilnahmegebühren

Online-Teilnahme 299,00 €*

Für HDT-Mitglieder 269,00 €*

Online

;IMXIVI�-RJSVQEXMSRIR�YRH�HMI

1úKPMGLOIMX�^YV�3RPMRI�&YGLYRK

-LVIV�8IMPRELQI�«RHIR�7MI�EYJ�HIV

:IVERWXEPXYRKW�;IFWIMXI�

Stand: 04.08.2026, 02:18 Uhr

https://www.hdt.de/verein-mitgliedschaft/


Seite 2 von 3

Spezialkurs Digitale Volumentomographie (Skelett, Gefäße

oder Organe)

Dieser Spezialkurs dient dem Erwerb einer Fachkunde für DVT und intraoperative 3D-Bildgebung außerhalb

der Zahnmedizin.

Er ist für Ärzte vorgesehen, die DVT im Bereich der 3D-Bildgebung im orthopädischen/ unfallchirurgischen

OP am Skelett, Gefäßsystem oder Organsystem einsetzen möchten.

Der Kurs besteht aus einer 2-stündigen E-Learning-Phase und einer 6-stündigen Präsenz, die als Livestream

durchgeführt wird.

Zum Thema

Dieser Spezialkurs dient dem Erwerb einer Fachkunde für DVT und intraoperative 3D-Bildgebung außerhalb

der Zahnmedizin und ohne CT.

Zielsetzung

Dieser Kurs dient dem Erwerb der Fachkunde im Strahlenschutz für die DVT gemäß Anlage 2.4 der Richtlinie

"Fachkunde und Kenntnisse im Strahlenschutz bei dem Betrieb von Röntgeneinrichtungen in der Medizin

oder Zahnmedizin" in der Fassung vom 27.06.2012.

Programm

22.11.2025

09:00–09:10 Begrüßung und kurze Vorstellungsrunde und Informationen zum Ablauf

Bitte beachten Sie: Die Kamera muss für eine Anwesenheitskontrolle die ganze Zeit eingeschaltet

sein.

09:10–10:15 Spezielle Techniken im Anwendungsgebiet der HNO und MKG, Strahlenexposition des

Patienten

Dr. med. Dr. med. dent. Valentin Kerkfeld

10:15–10:30 Pause

10:30–11:45 Medizinische Anwendungen der DVT

Dr. med. Holger Stadthalter

Spezielle Techniken und ihre Anforderungen in den Anwendungsgebieten der Orthopädie,

Unfallchirurgie oder Neurochirurgie
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Jenny Kloska, B.Sc.

Kloska - Strahlenschutz
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Referenten

DS

Dr. med. Holger Stadthalter

JB

Jenny Kloska, B.Sc.

Kloska - Strahlenschutz

DK

Dr. med. Dr. med. dent. Valentin Kerkfeld

Hinweise

*þV�IMRI�3RPMRI�8IMPRELQI�QþWWIR�JSPKIRHI�Voraussetzungen�IVJþPPX�WIMR�

7MI�FIRúXMKIR�IMRI�EYWVIMGLIRH�WGLRIPPI�YRH�WXEFMPI�-RXIVRIXZIVFMRHYRK

/EQIVE�YRH�1MOVSJSR�WMRH�ZIVT¬MGLXIRHI�%YWWXEXXYRK��(MI�/EQIVE�QYWW�JþV�IMRI�%R[IWIRLIMXWOSRXVSPPI�HMI

KER^I�>IMX�IMRKIWGLEPXIX�WIMR��(MI�EFWGLPMI�IRHI�4VþJYRK�[MVH�YRXIV�%YJWMGLX�HYVGLKIJþLVX�
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